
Handball, Tischtennis, Wasserball, Leichtathletik, Volleyball, Schwimmen, Kegeln, 
Spielmannszug,   Turnen,    Karate,    Gymnastik,   FastNachtsFreunde,   Langlauf,   Badminton 
 

Nr. 148                    48. Jahrgang                                    Dezember 2013 
 

 
Ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest, 

sowie viel Gesundheit, Glück und Erfolg im Neuen Jahr 
wünscht Ihnen Ihr Turnverein Rehau 1884 e.V. 



www.tvrehau.de 

 
 

Einladung 
 

an alle Ehrenmitglieder und Mitglieder 
 

zur Mitgliederversammlung 
für das Berichtsjahr 2013 

 
am Sonntag, den 23. März 2014, um 16.00 Uhr,  

im Saal der Jahnturnhalle 
 
 

     Tagesordnung: 
 
     1.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
     2.  Bericht des Geschäftsführers 
     3.  Bericht der Kassenprüfer 
     4.  Aussprache über die Berichte 
     5.  Entlastung der Vorstandschaft 

6.  Neuwahlen 
                                    7.  Ehrungen 

 8.  Genehmigung des Haushaltsplans für 2014 
     9.  Anträge und Verschiedenes 
     

 
 

Anträge, die in der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen,  
richten Sie bitte schriftlich bis spätestens 03.03.2014 an die 
Vorstandschaft. 
 
Wir bitten Sie, liebe Vereinsmitglieder, sehr herzlich um Ihre Teilnahme. 
Damit können Sie Ihre Verbundenheit mit und Ihr Interesse an unserem 
Turnverein Rehau und seinen Aktivitäten zeigen. 
 
DIE VORSTANDSCHAFT 
 
Bildnachweis: 
Das Titelbild stammt von Heinz Bauer und zeigt Fohrenreuth bei Rehau.  
Sie ist als Ansichtskarte bei der Fa. Schreibwaren Winterling zu erwerben. 
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Liebe Ehrenmitglieder und Mitglieder, 
 
ein ereignisreiches Jahr geht für uns und für den TV Rehau zu Ende. Das „Echo 
aus dem Turnverein“, das sie gerade in Händen halten zeigt in bemerkenswerter 
Weise das vielfältige Vereinsleben im TV Rehau in den letzten Monaten.  
 
Und da ist viel dabei über das wir uns freuen können, ja sogar stolz sein sollten. 
Große und kleine Erfolge unserer Sportler, aber auch eine gute Jugendarbeit als 
Basis für die nächsten Jahre. Oder auch einfach die Tatsache das wir in 
Bewegung sind.   
 
Natürlich steht der Sport, die Bewegung im Vordergrund unserer Arbeit, aber auch 
die Geselligkeit, das Miteinander kommt nicht zu kurz. Auch davon können wir 
uns alle in diesem Echo überzeugen. Vielleicht bringt dieses Echo auch für den 
einen oder anderen den Anreiz mal in eine andere Abteilung hinzuschnuppern.  
 
Zum Jahresschluss darf ich, persönlich und im Namen aller Vereinsmitglieder, ein 
ganz besonderes „Dankeschön“ an alle Vereinsmitglieder richten, die sich als 
Fachwarte, Übungsleiter, Schieds- und Kampfrichter, Betreuer oder Helfer auch in 
diesem Jahr wieder beispielhaft für unseren Verein und seine Abteilungen 
eingesetzt haben. Ohne das hervorragende Engagement, dieser zahlreichen 
treuen, ehrenamtlich und freiwillig tätigen Mitarbeiter wäre ein Verein von der 
Größenordnung des Turnverein Rehau nicht ehrenamtlich zu führen. 
 
Ein herzliches Wort des Dankes möchte ich auch allen Mitarbeitern der 
Vorstandschaft, dem Turnrat, dem Sach- und Liegenschaftsausschuss sowie dem 
Hausmeister und unseren Wirtsleuten für die erfreulich gute Zusammenarbeit 
sagen. 
 
Herzlichen Dank sagen wir auch allen Spendern und Gönnern aus Industrie, 
Handel und Gewerbe, die uns in diesem Jahr ebenso wie die Stadt Rehau wieder 
großzügig unterstützt haben. 
 
Liebe Vereinsmitglieder, ich wünsche Ihnen allen, besonders unseren 
Ehrenmitgliedern und allen Mitarbeitern im Verein, eine besinnliche 
Vorweihnachtszeit, erholsame und ruhige Weihnachtsfeiertage im Kreise Ihrer 
Familien und ein gesundes Wiedersehen im Neuen Jahr. 
 
Ihr 1. Vorsitzender, Jörg Dietrich 
 
 
P.S.: Das Echo ist übrigens auch im Internet unter www.tvrehau.de  als pdf Datei 
abrufbar und dort auch in Farbe.  
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Handball 
 

 
 

HHSSVV--HHoocchhff rr aannkkeenn  
  

Anfang Oktober startete die HSV in ihre zweite Saison, und man steckte sich 
hohe Ziele. 
 
Nach dem Abstieg der erste Herren Mannschaft, will man zeigen, dass man 
in der Bezirksoberliga, oben mitspielen kann, klare Ansage ist der Aufstieg. 
Die zweite Herrenmannschaft will an den Erfolg von letzter Saison 
anknüpfen und zum zweiten Mal den Meistertitel erwerben. Auch das klare 
Ziel oben in der Tabelle zu stehen, steckte sich auch die Damenmannschaft, 
nach dem Abstieg in die Bezirksliga der letzten Saison. Auch die Jugend des 
HSV braucht sich nicht zu verstecken, nach den Qualifikationsrunden, 
landeten die A1 in der übergreifenden Bezirksoberliga, die A2 in der 
übergreifenden Bezirksliga, die weibliche C-Jugend in der Bezirksliga, die 
männliche C-Jugend nach starken Qualifikationsrunden, verdient in der 
Landesliga, die weibliche D-Jugend spielt in der Bezirksliga, genau so wie 
die männliche D2 und die D1 in der Bezirksoberliga. Zudem haben wir in 
unserer Jugend sechs Auswahlspieler zu verzeichnen. 
 
So kurz vor der Winterpause scheint es auch, als wären die gesteckten Ziele 
greifbar, die erste Herren stehen ohne Verlustpunkte an der Tabellen spitze, 
die zweite mit zwei Verlustpunkten auf Platz 2, die Damen stehen auch auf 
Platz 2 der Tabelle, die A1 auf Platz 3, A2 auf Platz 2, D1 hervorragend auf 
Platz 1, D2 auf dem 3. Tabellenplatz, sowie die weibliche D. Leider konnten 
unsere weibliche und männliche C-Jugend noch nicht an die Erfolge die 
anderen Mannschaften anknüpfen und stehen zur Zeit im hinteren Drittel der 
Tabelle. 
 
Wir hoffen, dass der Saisonverlauf genau so erfolgreich weiter geht wie er 
angefangen hat und wünschen allen Mannschaften viel glück für die 
kommenden Spiele! 
 
Weiterhin wünschen wir allen Abteilungen und dem Vorstand des TV Rehau 
Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Christian Richter 
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Leichtathletik 
 

 
 
Auf die Plätze, fertig, los. Mit diesem Startschuss beginnt für die jungen 
Leichtathleten der spielerische Auftakt in die Hallensaison 2013/2014. Für 
die Nachwuchsathleten bedeutet das, verschiedene konditionelle 
Grundlagen aufzubauen, um im nächsten Sommer auf der Tartanbahn zu 
glänzen. Dabei steht im Training immer der Spaß im Vordergrund. Bei 
Staffelspielen zeigen die Kinder nicht nur ihre Schnelligkeit, sondern auch 
Teamgeist und Köpfchen. In dieser Weise ist deshalb häufig Kreativität und 
Interaktion in der Gruppe verlangt, wie auch die Bilder zeigen.  
 

 
 

 
Drei Mannschaften wetteifern hier nicht nur um den Sieg als schnellste 
Mannschaft, sondern auch um den am höchsten gebauten Turm aus 
Materialien, die über eine Staffel ergattert werden müssen. Mit diesem 
stabilen Grundstock freut sich das Trainerteam um Marc Weiser, Tina Bußler 
und Birgit Hermann auf eine lustige und bewegungsreiche 
Vorbereitungsphase.  

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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Langlauf 
 

 
Aufgrund der sehr guten Trainingsbeteiligung konnte der km-Rekord vom Vorjahr 
noch einmal überboten werden! In der Jubiläumssaison 2013 kamen insgesamt 
9.006 km zusammen. Ein Spitzenergebnis! Ein herzlicher Dank gilt allen 
Läuferinnen und Läufern. 
 
Beim 24. abteilungsinternen Gaudilauf waren in diesem Jahr 11 Läuferinnen und 
Läufer am Start. Abteilungsleiter Herbert Rödel kam mit einer Abweichung von 27 
sec. am nähesten an seine vorhergesagte Zeit und konnte bei der Siegerehrung 
auf der Hofmann´schen Terrasse den Wanderpokal in Empfang nehmen. 
 
Höhepunkt im Jubiläumsjahr 2013 war eine 4-tägige Bergtour auf die Zugspitze. 
Am 01. September trafen sich 9 Wanderer um 6:58 Uhr am Bahnhof in Rehau. Mit 
dem Zug ging es über München nach Garmisch-Partenkirchen. Um 13:15 Uhr 
starteten wir am Olympiastadion zur Wanderung durch die Partnachklamm. 

 
Nach dem Klammende folgte ein langer, schweißtreibender Aufstieg über den 
Kälbersteig zu den Schachenhäusern. Strömender Regen erschwerte die letzte 
Stunde des Aufstiegs, aber nach 4:45 Std erreichten wir pünktlich um 18:00 Uhr 
das erste Übernachtungsquartier. Der Hüttenwirt erwartete uns schon, begrüßte 
uns vor der Hütte und zeigte uns als erstes den Trockenraum. Nachdem die 
nassen Sachen aufgehängt waren, wurden die reservierten Einzel- und 
Doppelzimmer bezogen, danach stand einem gemütlichen Hüttenabend nichts 
mehr im Wege. 
 

Abteilungsleiter 
Herbert Rödel 
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Am nächsten Morgen waren alle Ausrüstungsgegenstände wieder trocken und 
nach einem umfangreichen Hüttenfrühstück stand erst mal Kultur auf dem 
Wanderplan. Um 9 Uhr war die erste Führung im Schloß Schachen. König Ludwig 
II ließ 1869-1872 dieses Schloß erbauen und verbrachte jeweils seine 
Geburtstage hier oben. Als Besucher ist man überrascht von dem orientalischen 
Prunk auf 1866 m Höhe, den man, wenn man das Gebäude von außen sieht, 
überhaupt nicht erwartet. Im Anschluss daran besichtigten wir noch den daneben 
liegenden Alpengarten, eine Außenstelle des Botanischen Garten München. Hier 
wachsen über 1000 alpine Pflanzen aus allen Gebirgen der Welt. 
 
Jetzt aber wurden wieder die Rucksäcke gesattelt, galt es doch, eine lange 
Etappe bis zur nächsten Hütte zurückzulegen. Vom Belvedere genossen wir den 
phantastischen Blick in das Reintal, dann machten wir uns auf zum Steilabstieg - 
stellenweise drahtseilgesichert - ins Oberreintal. Nach fast 900 m Abstieg 
erreichten wir gegen Mittag die Bockhütte im Reintal - jetzt lagen 1075 m Aufstieg 
vor uns. Dafür stärkten wir uns mit einer ausgiebigen Rast in der Reintalanger-
hütte. Gegen 17 Uhr erreichten alle nach ca. 7 1/2 Std. strammer Bergwanderung 
das Etappenziel, die Knorrhütte auf 2052 m Höhe. Hier waren 2 Sechsbett-
Zimmerlager für uns reserviert. Es gab warme Duschen und anschließend ein 
deftiges Abendessen (das Chilly-con-Carne war hervorragend!) 
 
Der Dienstag begrüßte uns mit blauem Himmel und Sonnenschein. Das optimale 
Wetter für die Königsetappe auf den Zugspitzgipfel. Von der Knorrhütte stiegen 
wir auf den Schottermoränen des ehemaligen Schneeferners zunächst auf bis 
zum SonnAlpin, der Bergstation der Zahnradbahn. Hier trennte sich die Gruppe. 
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Während es sich die einen auf der Terrasse des SonnAlpin gemütlich machten 
und später mit der Seilbahn zum Gipfelplateau fuhren, setzte eine Gruppe von 4 
Läuferinnen/Läufern den Fußweg fort. Zunächst ging es auf einem Schuttkar hoch 
bis etwas oberhalb des Schneefernerhauses, dann erreichten die Vier festen Fels 
mit Seilsicherungen. Teilweise etwas ausgesetzt, später auf dem Gipfelgrat immer 
gut gesichert kamen Claudia, Martina, Horst und Herbert gegen 11:30 Uhr am 
Münchner Haus an. Jetzt galt es, sich durch die Touristenmassen 
durchzudrängen und vor Hunderten von Zuschauern die letzten Meter auf den 
Ostgipfel der Zugspitze -2962 m- zu klettern. Inzwischen hatten auch die 
Gondoliere den Gipfel erreicht und wir saßen gemeinsam auf der Terrasse vor 
dem Münchner Haus bei Erbseneintopf und Weißbier, genossen die Sonne und 
die Aussicht. 
 
Nach dem Abstieg zur Knorrhütte konnten wir uns noch 1 Std. auf der Terrasse in 
die Sonne setzen, dann gingen wir zum obligatorischen Hüttenabend über. 
Am letzten Bergtag wurde erst einmal Geburtstag gefeiert. Zu Marianne´s 60sten 
gab es zum Frühstück Geburtstagstorte mit Kerzen! Dann alles in die Rucksäcke 
packen und fertigmachen zum Abstieg. Zunächst verlief der Weg relativ eben 
dahin mit ein paar felsigen Passagen. Dann, nach dem Grenzübergang beim 
Gatterl, war ein etwas kitzliger Abstieg zu meistern, den aber alle bravourös 
absolvierten. Am Felderer Joch legten wir noch eine Rast ein, bewunderten bei 
strahlendem Sonnenschein die umliegenden Berge. Der weitere Abstieg führte 
uns über die Hochfelder Alm und Pestkapelle zur Ehrwalder Alm. 
Hier benutzten wir die Seilbahn, um nach Ehrwald hinunter zu fahren. Der Bus 
brachte uns zum Bahnhof. Eine provisorische Brotzeit in einer Tankstelle 
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überbrückte die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges um 13:34 Uhr. Mit dem 
Bayernticket fuhren wir wieder zurück nach Hof. 
 
Zu einem Jubiläumsjahr der Langlaufabteilung gehört natürlich auch ein 
Jubiläumslauf! 
Dazu trafen wir uns am Samstag, 21.09.2013, vor der Läuferhütte an der alten 
Faßmannsreuther Straße. Zusammen mit unseren Lauffreunden von der ASV-
Skiabteilung, der SVF-Faßmannsreuth, sowie den Trimmrennern aus Rehau 
liefen/walkten wir verschiedene Runden.  

 
Auch der frühere Bürgermeister Edgar Pöpel ließ es sich nicht nehmen, eine 
Runde mit zu drehen. Er war es, der vor 25 Jahren die Läuferhütte aufstellen ließ 
und sie an die Rehauer Läufer übergab. Nach dem Lauf gab es heiße Würstchen 
und Bier vom Faß und die gemischte Läuferschar nutzte die Gelegenheit zu 
intensivem Erfahrungsaustausch. 
 
Bei der diesjährigen Jahresabschlussversammlung konnten folgende Läuferinnen 
und Läufer ausgezeichnet werden: 
Claudia Rödel für 20.000 km 
Helga Hofmann für 10.000 km 
Helmut Haumann für 5.000 km 
Helmut Haumann für 10x 2 Std. Nordic Walking 
Dieter Söllner für 20x 2-Std.-Lauf 
 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute im Neuen Jahr wünscht  
Herbert Rödel 
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Kegeln 
 

 
Hoch und Tief am Ende der Saison 2012/2013 
 

Den Glanzpunkt setzte die 1. Herrenmannschaft. 
Mit 20:24 Punkten konnten sie sich den Klassenerhalt in der höchsten 
Spielklasse der KVOO, der Verbandsoberliga, sichern.. 
 
Die Krönung war aber das Pokalfinale. Zum ersten Mal kam eine 
Herrenmannschaft des TVR in das Pokalfinale der Keglervereinigung 
Oberfranken/Oberpfalz (KVOO). 
Austragungsort war die Kegelbahn der TS Schwarzenbach/Saale. 
Als zweiter Finalteilnehmer hatte sich die Mannschaft von Grün Weiß 
Hohenberg qualifiziert. 
Nunzio Vaccarelli und Stephan Fritzsch mussten in ihren Durchgängen noch 
Holz abgeben. Werner Meinhold drehte jedoch in der Mittelpaarung  mit 
hervorragenden 450 Holz den Spieß um. Max Nickl und Schlußkegler 
Roland Höll konnten den Vorsprung bis zum Ende halten 
 

Pokalsieger  2013   TV Fortuna Rehau 
 
Für die Herren II war die  Saison weniger erfolgreich. Mit teils sehr guten 
Ergebnissen konnten sie die Wettkämpfe nicht gewinnen. Mit 6:30 Punkten 
geht der Weg von der Verbandsliga in die A-Klasse zurück. 
 
In der C-Klasse, hier kegelte unsere  3.Herrenmannschaft,  waren nur 8 
Mannschaften gemeldet. Drei davon wurden nach und nach zurückgezogen.  
Dadurch kamen nur 8 Wettkämpfe in die Wertung. Für uns Platz 4 mit 8:8 
Punkten. 
 
Die Damen  sicherten sich  mit Platz 5 und 19:17 Punkten den Klassenerhalt 
in der Verbandsliga. 
 
Angelika Meinhold kegelte im Damenbereich neuen KVOO Rekord  mit 
 

508 Holz 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Karlheinz Dorn 



www.tvrehau.de 

 
Bei den Einzelmeisterschaften waren wir auch wieder mit mehreren 
Teilnehmern angetreten. Eine Platzierung unter die ersten drei wurde leider 
nicht erreicht. 
 
Für die Auswahlkämpfe Oberfranken/Oberpfalz qualifizierten sich Roland 
Höll, Stephan Fritzsch und Nunzio Vaccarelli.. 
Für die Damen startete Corinna Weist im Oberfrankenteam 
 
Gut Holz 
Karlheinz Dorn 
 

 
Die Pokalsieger von links: 
Max Nickl, Nunzio Vaccarelli, Stephan Fritzsch, Werner Meinhold und 
Roland Höll. 
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Jedermann Turnen Männer 
 

 
Mit dem Jahr 2012 war die Zeit des Bayerischen Leistungs-Sportabzeichens 
vorbei.  
Ab dem Jahr 2013 gibt es nur noch das reformierte Deutsche Sportabzeichen. Es 
ist machbar, aber keineswegs selbstverständlich.  
Also hieß es fleissig üben, um die erforderlichen Leistungen zu erbringen. 
Von den Teilnehmern wird der Nachweis der vier Grundfertigkeiten (Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit, Koordination) verlangt, wobei jeweils verschiedene Sportarten 
und Disziplinen zur Wahl stehen.  
Alle 15 Sportkameraden konnten unter der Aufsicht von Erwin Marx 
(Leichtathletik-Trainer) das goldene Sportabzeichen erwerben. Wir haben uns 
wieder einmal mehr bestätigt.  

  
Alle, die für ihre Fitness etwas tun wollen, sind bei uns herzlichen willkommen. 
Jeden Mittwoch von 19.15 Uhr – 20.15 Uhr in der Jahnturnhalle. Ich wünsche 
allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und viel Gesundheit im Neuen Jahr.

Abteilungsleiter 
Wilhelm Hopperdietzel 
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Spielmannszug 
 

 
Anfang Januar begann das neue Jahr bei Dunkelheit und Kälte, auf den Spuren 
von Verbrechern und Tätern mit einem Ermittlungsgang von der Turnhalle zum 
alten Rathaus am Maxplatz Das Rathaus wurde gestürmt und die Täter verhaftet. 
Neue Spuren führten uns auf die beiden Prunksitzungen der 
Faschingsgesellschaft im TV, wo wir natürlich auch dem Verbrechen auf der Spur 
waren. Ohne den Spielmannszug hätten die den Täter nie erwischt. Da durften wir 
nicht fehlen.  
Die nächsten Monate beschäftigten wir 
uns mit dem einstudieren neuer Märsche 
und moderner Melodien, um bei 
verschiedenen Standkonzerten etwas 
Neues bieten zu können. Leider mußten 
wir uns Ende April beim Besenbrennen mit 
den Siedlern das schlechte Wetterteilen, 
so dass es nur möglich war, im Saal zu 
spielen, was aber beim Publikum gut 
ankam. Die Hexe wurde trotzdem 
verbrannt.  
Bis zum Monat Mai inizierten wir einmal jeden Monat an einem Samstag eine 
extra Übungseinheit mit Bekanntgabe in der Presse, zum Zwecke der 
Mitgliederwerbung. Unsere Mädels der Truppe unterstützten dies mit Kaffee und 
Kuchen, sowie kleinen Leckereien Dar Spielmannszug sagt dafür ‚Danke“ .Leider 

waren diese Aktionen nicht vom 
Erfolg gekrönt. Man muß es 
einfach so sagen, die heutige 
Jugend zeigt kein Interesse, nicht 
ein einziger kam zu den 
Veranstaltungen vorbei.  
 
Ab Juni ging es in der Saison 
wieder in die Vollen. Beginnend 
mit dem Schlappentag in Hof, und 
dem Schützenfest in Rehau, 
näherten wir uns dem größten 
Fest der Stadt, dem Wiesenfest. 
Beim Weckruf wurden wir wieder 
von zahlreichen Honoratioren und 
Freunden zum Umtrunk und 
Brotzeitmachen eingeladen. Uns 
ging es richtig gut dabei. Nochmal 
an alle unseren Gönnern ein recht 

herzliches Dankeschön. Zur Vorbereitung auf die großen Umzüge am Sonntag 

Abteilungsleiter 
Norbert Weismantel 
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und Montag, stärkten wir uns bei unserer Maria im VFB-Heim mit einem späten 
Weißwurstfrühstück, um dann in die Vollen zu gehen. Kaum war dieses Fest 
vorbei, führten uns unsere Wege am nächsten Wochenende nach Kirchenlamitz, 
Münchberg und Selb, sowie eine Woche später nach Schwarzenbach und Selbitz, 
wo wir immer recht herzlich empfangen werden. Es freut uns immer wieder, wenn 
unser Bemühen um neue musikalische Inhalte bei den Standkonzerten, sowie 
beizahlreichen Geburtstagen vielfach Lob und Anerkennung ausgesprochen wird. 
Das bestärkt die Kameraden immer wieder in ihrer Arbeit.  
 
Im August machten auch wir einmal Ferien um Anfang September durchzustarten. 
Mit Kind und Kegel, Oma, Opa, Tante, Onkel und Freunden ging es mit dem Bus 
für vier Tage von Donnerstag bis Sonntag in den hohen Norden zur Insel Rügen, 

wo wir im Seebad Sellin unsere Betten bestellt hatten. Bei Traumwetter, dass uns 
all diese Tage begleitete, erkundeten die Mitfahrer nach dem Einquartieren im 
Hotel sogleich am ersten Tag die Stadt Sellin mit ihrer berühmten Seebrücke und 
schlossen diesen mit einem guten Essen ab. Freitagmorgen ging es gut gestärkt 
mit dem Bus nach Strahlsund wo wir am Vormittag die Störtebecker Brauerei 
besuchten, die Arbeitsabläufe in dieser kennenlernten sowie anschliesend an 
einer Verkostung derer Spezialbiere teilnahmen. Ein Biersomelier erklärte uns wie 
die feinen Geschmacksnoten aus den Bieren herauszuschmecken sind und 
warum dieses oder jenes zu welchem Essen passt. ????‚ egal, wichtig war, dass 
man das Bier trinken konnte.  Am Nachmittag fuhren wir weiter zum Ozeaneum 
am Hafen, wo wir bei einer Führung die Unterwasserwelt von Ost- und Nordsee in 
den kleinen und großen Schaubecken erforschen konnten. Es ist sehr 
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aufschlußreich, was sich da hinter dicken Glasscheiben im Wasser tummelt. Vom 
Wurm, Krabben, Plattfische, Hering, Makrele, Aal, Kabeljau, Dorsch und 
Tintenfisch. Ja sogar Hai und Rochen waren in ihrer Welt zu  bestaunen. Völlig 
geschafft von der Tagesmühe, enterten wir erst einmal die Terrasse einer 
Gastwirtschaft bis zur Abfahrt des Busses. Am nächsten Tag wollten wir die Insel 
Hiddensee erkunden, natürlich nicht, ohne vorher bei der Firma Rügenfisch in 
Sassnitz vorbeizuschauen, um Fisch jeglicher Art einzukaufen. Weiter ging es zur 
Anlegestelle nach Schaprode, wo uns unser Schiff vor der Nase davonfuhr. Also 
auf das nächste warten. Die Überfahrt war sehr ruhig, die Sonne strahlte vom 
Himmel und die Küstenlinie war gut einsehbar. Angelandet auf der Insel, trennte 
sich die Gruppe. Die Laufkranken nahmen sich eine Pferdekutsche und ließen 
sich gemütlich über die Insel fahren, andere waren mit dein Fahrrad unterwegs, 
und die ganz harten zu Fuß. Keine Autos (verboten) kreuzten unsere Wege, nur 
die Brandung der See und die Geräusche des Windes waren allgegenwärtig. Die 
recht stürmische Rückfahrt bescherte uns einen romantischen Sonnenuntergang. 
Am Sonntagmorgen, ließen wir erst einmal unsere Geburtstagskinder Emil und 
den Gerhard Hochleben bevor wir uns für die Heimreise am Buffett stärkten. Am 
Vormittag begaben wir uns auf die Heimreise von einer Urlaubsfahrt, die unser 
Jochen und der Roland wieder sehr gut vorbereitet hatten und kamen bei Nacht 
wieder in unserem Rehau an.  
 
Als erstes nach den Ferien trafen sich alle Spielleute bei einer Sitzung, bei der 
auch unser 1.Vorstand vom TV Jörg Dietrich dabei war um die 
Nachwuchssituation zu beraten. Was können wir noch tun? um Nachwuchs zu 
bekommen. Die ganze Situation ist nicht einfach, wir werden ja alle nicht junger. 
Wir wissen auch, dass die Schüler, die infrage kommen würden, ganz schön in 
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der Schule eingespannt sind, zweitens, dass die Marschmusik wenig bis gar 
nichtbegeistert und vieles viel leichter ist, wenn diese dann vor dem Computer 
oder Smartphonsitzen. Fazit wir  werden weiter machen. Die Übungsroutine hatte 
uns seit Mitte September wieder voll im Griff, wobei wir uns auch schon wieder 
auf die neue Faschingssaison vorbereiten. Zum zweiten Advent treffen wir uns 
zum Jahresabschluß bei einem guten Essen und gehen dann zum 16.Dez. (letzte 
Übungsstunde) in die Weihnachtspause. Wir wünschen, trotz aller 
Nachwuchsprobleme, die uns umhertreiben, allen Mitgliedern im Turnverein, 
sowie allen Freunden und Gönnern des Spielmannszugs eine gesegnete 
Weihnacht und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
 
Wiederbeginn der Übungsstunden in der Jahnturnhalle in Rehau: Montag den 
13.Januar 2014. 
 
 

Tischtennis 
 

 
 

Zwei Tischtennisteams sind auf Titelkurs 
 
Erfolgreich gestaltete sich die Vorrunde der Saison 2013/2014 für die 
Mannschaften der Tischtennisabteilung. Die erste Herrenmannschaft gewann in 
der 3. Bezirksliga Hof/Kronach alle neun Partien, darunter auch das Spitzenspiel 
in Gefrees, und geht als Herbstmeister in die zweite Saisonhälfte. Dabei zählen 
Bohuslav Vala (18:0), Michael Geymeier (14:1) und Jürgen Damberg (9:1) in ihren 
jeweiligen Paarkreuzen zu den besten Spielern. Ungeschlagen ist auch noch das 
Spitzendoppel Bohuslav Vala/Arndt Peckelhoff (10:0). Michael Will, Helmut 
Schöpf, Reinhold Plass und Klaus Hertel komplettieren das erfolgreiche Team. 
Auch die zweite Herrenmannschaft geht als Spitzenreiter der 2. Kreisliga in die 
Rückrunde und besitzt ebenfalls alle Chancen auf die Meisterschaft. Die dritte 
Herrenmannschaft hat in der 3. Kreisliga eine ausgeglichene Bilanz nach der 
Vorrunde und hat sich bereits aller Abstiegssorgen entledigt. Zu den drei besten 
Teams zählt die vierte Herrenmannschaft in der 4. Kreisliga für 
Vierermannschaften.  
 
Auf dem siebten Platz liegt das erste Jugendteam in der 1. Kreisliga, obwohl der 
Aufsteiger auf den Spitzenspieler verzichten musste, der kurz vor der Saison 
aufgehört hat. Die zweite Mannschaft rangiert in der 2. Kreisliga auf dem fünften 
Platz und hat den  Klassenerhalt bereits sicher. Den acht jungen Akteuren – 
Lucas Schiller, Patrick Bußler, Niclas Fladderak, Dominik Bußler, Hannes Röder, 
Simon Scherbaum, Eric Jehnes und Moritz Kropf – gebührt ein dickes Lob für 
ihren tollen Einsatz und für eine kontinuierliche Leistungsentwicklung. 
 

Abteilungsleiter 
Arndt Peckelhoff 

‚ 
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Ein großer Erfolg war das 17. Herbert-Kern-Gedächtnisturnier des TV Rehau, 
denn 310 Tischtennisspieler aus Bayern, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
und Tschechien sorgten drei Tage lang für ein volles Sportzentrum und eine tolle 
Atmosphäre. Damit überschritt der Gastgeber locker die Gesamtzahl von 4500 
Teilnehmern, die bisher in Rehau weilten. In der Herren-Bezirksliga hatte der TV 
Rehau dieses Mal Pech, denn er schied nach einem 3:3 gegen Schnaittenbach 
nur aufgrund der etwas weniger erzielten Bälle im Achtelfinale aus. In der Jungen-
Kreisliga belegten die Rehauer Teams die Ränge vier, sechs und acht – und 
waren so gut wie lange nicht mehr. Dank der hervorragenden Unterstützung der 
heimischen Wirtschaft, der Stadt Rehau um Bürgermeister Michael Abraham 
sowie der zahlreichen Pokalspenden von regionalen Politikern nahmen viele 
Teilnehmer wieder Preise mit nach Hause. 
 
Beim Einladungsturnier des TV Ellefeld im Vogtland holte sich Arndt Peckelhoff 
mit dem ehemaligen Rehauer Alexander Heinold den Turniersieg. Im Feld der 24 
Zweiermannschaften setzten sich die beiden Oberfranken gegen die spielstarke 
Konkurrenz aus Sachsen durch. 
 
Ebenfalls als hervorragender Gastgeber erwies sich Ende November der TV 
Rehau bei der Bezirksmeisterschaft der Schüler C in der Jahnturnhalle, denn 26 
Akteure aus ganz Oberfranken fühlten sich wohl. Zweiter Bürgermeister Werner 
Bucher und Abteilungsleiter Arndt Peckelhoff hießen den jüngsten TT-Nachwuchs 
samt Eltern und Betreuer willkommen.  
 

 
Bild 1: Diese vier Jungs bilden derzeit die erste Jungenmannschaft des TV Rehau in der 1. Kreisliga und 
belegten beim Herbert-Kern-Gedächtnisturnier die Ränge vier und sechs: (von links) Lucas Schiller, 
Dominik Bußler, Patrick Bußler und Niclas Fladderak. 
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Bild 2: Bürgermeister Michael Abraham (links) ehrte Jürgen Damberg für sein ehrenamtliches 
Engagement in der TT-Abteilung des TV Rehau. Er erhielt einen Ehrenkrug des 
Landtagsabgeordneten Alexander König. 
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Leichtathletik 
 

 
Traditionelle Herbstwanderung im Bayerischen Wald 
 
Wie jedes Jahr rief die Trainingsgruppe von Erwin Marx aus der 
Leichtathletikabteilung im September zur traditionellen Herbstwanderung. 
Während in den vergangenen Jahren Wandertouren in unserer Region gewählt 
wurden, sollte es dieses Jahr etwas Besonderes werden. Und so trafen sich die 
Athleten, Trainer und natürlich auch Eltern in Lohberg, einer kleinen Gemeinde im 
Bayerischen Wald am Fuße des Großen Arbers, um an einem gemeinsamen 
Wanderwochenende die diesjährige Saison ausklingen zu lassen. 
 

 
 
Gut gestärkt startete unsere neunzehn Mann starke Gruppe am Samstagmorgen 
zur Tageswanderung bei leichtem Regen und Nebel. Unser Ziel war der Gipfel 
des Großen Ossers in 1293 m Höhe. Dass nasse Wurzeln und glitschige Steine 
den Weg hinauf schwieriger als erwartet gestallten würden, bedachte zu diesem 
Zeitpunkt noch niemand von uns. Doch spätestens als die „Waldautobahn“ ihr 
Ende fand, entwickelte sich die Tour für so manchen zum echten Härtetest. Nach 
dem Motto „Nur die Harten kommen in den Garten“ – oder in unserem Fall auf 
den Gipfel, erreichten nach zweieinhalb Stunden schlussendlich alle stolz und 

Abteilungsleiter 
Andreas Hermann 
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zufrieden das Gipfelkreuz. Eine Entschädigung für den abenteuerlichen Aufstieg 
gab es anschließend im Osserschutzhaus mit einer warmen Mahlzeit. Der Abstieg 
und ein gemeinsames Abendessen füllten den restlichen Tag. 
 
Am nächsten Morgen stand noch eine Fahrt mit der „Kleinen Arberseebahn“ an, 
bei der gleichzeitig durch Information über die Region Lohberg während der Fahrt, 
unser kulturelles Soll erfüllt wurde. Endstation war der wunderschöne Kleine 
Arbersee, dessen Anblick bei herrlichem Sonnenschein uns alle wohl 
gleichermaßen beeindruckte. 
 
Für das gemeinsame Wochenende möchten wir, die Athleten, uns bei den 
Organisatoren und natürlich bei allen Teilnehmern recht herzlich bedanken. 
 

Fotos/Text:   A.Peetz 
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 Karate  
 

 
 
Unsere Neuzugänge Hannelore Winterling und Stefan Schaller haben erfolgreich 
ihre erste Prüfung abgelegt und den weißen Gürtel (9. Kyu) erhalten. Anja Sevcik 
und Christian Bach bestanden die Shotokan Prüfung zum orangenen Gürtel (7. 
Kyu). Lukas Tietenberg legte die Prüfung zum grünen Gürtel (6. Kyu), Marina 
Fürst und Maximilian Hübler zum violetten Gürtel  
(4. Kyu) und Bettina Fritsch zum braunen Gürtel (3.Kyu) erfolgreich ab.  
Bereits am 08.06.2013 bestand Torsten Bach bei einem SGS-Sommer-Lehrgang 
mit Fritz Oblinger und Harald Strauß in Erlangen seine Prüfung zum 1 Kyu.  
 

 
hintere Reihe: Torsten Bach, Lukas Tietenberg, Stefan Schaller, Christian Bach, Prüfer Wilfried 
Rietsch  
vordere Reihe: Hannelore Winterling, Bettina Fritsch, Marina Fürst, Maximilian Hübler, Anja 
Sevcik 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Wilfried Rietsch 
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Impressionen aus dem Karatejahr: 
 
 

 
 
Dank den Einsatz vom Michael Kratsch und einen Zuschuss des TV Rehau  
hat die Karateabteilung Rehau wieder ihren eigenen professionell bestickten  
Dojo - Aufnäher. 
 

 
 
Lara, Erik und Svenja Dietrich bestanden die Shotokan Prüfung zum Gelben 
Gürtel (8. Kyu). 
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Wiesenfest  2013 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die neuen Karatematten im Einsatz.
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Wasserballe Mira 
 

 
 

Einstimmung auf die neue Saison fand auf der Schneeberghütte des SV Hof statt. 
Trainer Klaus Klement  konnte seine komplette Mannschaft um sich versammeln. 
Hervorragend gegrillte Bratwürste und ein bis zwei Glas Faßbier fanden 
reissenden Absatz. 
Eine herrliche Winterlandschaft und schnelle Talabfahrten auf Bob und 
Snowboard waren  Highlights an diesem Wochenende.  
 
In der Schwimmhalle oder in der neuen Vereinshalle bei einem flotten 
Basketballspiel , machten wir uns fit für die Sommersaison. Auch das ein oder 
andere Freundschaftsspiel mit unseren Sportkameraden aus Plauen, konnte 
gewonnen werden. 
 
Eine kleine Gruppe der TV Wasserballer machte sich im Juli wieder auf eine 
Wochenend MTB-Tour. Ausgangspunkt war heuer Wolkenstein/Südtirol. 
Seiseralm und Sella Ronda waren geplant., 2,5 Tage , ca. 4000 hm. 
 
Mit VW Bus begaben sich Stefan Lederer, Klaus Klement, Werner Biedermann 
zusammen mit Ihrem “Servicemann” und Fahrer Gü Strunz auf den Weg zu einem 
beeindruckenden Event. 
 
Am 1. Tag begann die Sella Ronda bei herrlichem Wetter mit einem 
Seilbahnaufstieg, ab Wolkenstein. Hüttenwirte bestätigten uns unser Wetterglück, 
da vor 3 Wochen noch auf diesen Höhen 20 cm Schnee lagen. Auf über 2000 m 
ging es dann los, zuerst mit Luftproblemen bei der Anstrengung, dann, nach 
kurzer Eingewöhnungsphase, mit herrlichen Trails. Von jeder Seite hatten die 
Radler den massiven Fels im Blick. 
 
Beachten mussten die Biker nur, nicht nach Canazei abzufahren, da einen die 
erforderlichen Seilbahnen nur mit gebührenpflichtigen MTB-Führer mitnehmen. 
Man muß vorher bereits, noch in geraumer Höhe, Canazei umfahren. 
So klappt dann die Umrundung einwandfrei, mit der Benutzung von 1-2 
Seilbahnen, eine schöne Tagestour mit knapp 2000 hm. Den letzten Pass haben 
sich die Rehauer dann geschenkt, und nutzen den eigenen Bus-Shuttle. 
 
Wolkenstein ist ein sehr schönes Örtchen, wo man die Stunden nach einer Tour 
gemütlich ausklingen lassen kann. 
 
Mit der Auffahrt zur Seiseralm begann der 2. Tag. 
Bei herrlichem Wetter ging es rauf zum Plateau, überschattet nur von einer Panne 
am Rad des Sportkameraden Werner. 

Abteilungsleiter 
Stefan Lederer 
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Genußvoll wurde auf den Wegen gecruist, mit toller Aussicht auf die Marmolada, 
Sella Stock, Langkofel und  anderen Größen. Heimwärts kreuzten die Sportler  
kurz vorm Ziel die beeindruckende Weltcup-Abfahrt der Herren, St.Christina 
(Saslong). Vor der Zieleinfahrt nach Wolkenstein verlockte noch eine 
unwiderstehliche Hütte zu einem Halt. 
 
Der Schlußtag wurde mit einer Halbtagestour auf die Seceda (2500m) 
abgerundet. Ein Hammeraufstieg mit enormen “Rampen” , von St. Ulrich aus, 
hatte es wahrlich in sich. Die folgende Abfahrt war sensationell. Knapp 20km ging 
es nur bergab. Gebremst wurde nur wegen einer traumhaft gelegenen Almhütte, 
auf der die Abschlußbrotzeit lockte. 
 
Sportlich hielten wir uns im Sommer in unserem tollen Freibad auf. 
Beachvolleyball und Wasserball waren nicht selten bis zur Dunkelheit ein "Muß" 
bei herrlichem Wetter. 
Mit einem traditionellen Saisonabschlußtraining, nach dem dann immer eine Pizza 
geliefert wird, ließen wir die Freibadsaison wieder ausklingen. 
 
Wasserball auf Reisen ging es heuer zum 3. Mal nach Ungarn. Leider blieb ein 
Trainingsspiel mit unseren ungarischen Freunden aus, von Langeweile aber keine 
Spur. 
 
Eine kleine Sightseeing - Tour , Thermalbadbesuch, Beachvolleyball am 
Plattensee, zünftige "Kameradschaftsabende" , all das machten den Besuch 
wieder zu einem unvergessenen Erlebnis. An dieser Stelle vielen Dank an 
unseren Sportfreund Dirk, für die Übernachtungsmöglichkeit und die "väterliche" 
Fürsorge. 
 
Auch 2013 werden wir mit einer schönen Weihnachtsfeier und einem 
Silvesterfrühschoppen, dieses Jahr beim "Präsi" , abschließen. 
 
Herzlichen Dank für die grandiose Unterstützung an unsere Vorstandschaft, die 
stets ein offenes Ohr für uns Wasserballer hat. Vielen Dank an das  
Bademeisterteam Freibad/Hallenbad, welches besser nicht sein könnte !!  
 
Unserem Coach Klaus, der oft das Letzte aus uns rausholt, danken wir ganz 
herzlich für seine Arbeit 2013, und hoffen auch weiterhin auf viele 
abwechslungsreiche Übungseinheiten. 
 
Die Wasserballer des  TV wünschen allen Lesern und Freunden eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gesundes und glückliches Jahr 2014 ! 
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FastNachtsFreunde 
 
 

Die Fastnachtsfreunde konnten es dieses Jahr gar nicht erwarten und starteten 
bereits am 09.11.2013 um 11:11 Uhr in die neue närrische Session. Das 
Kommando „Narrenkappen auf“ kam erstmals von unserer Elferrätin Claudia 
Tischer-Zeitz, die auch souverän durch das gesamte Programm führte. In der gut 
besuchten Jahnturnhalle präsentierten die Mini-, Jugend- Junioren- und 
Prinzengarde, sowie die 3 Tanzmariechen und das Tanzpaar dem Publikum einen 
Ausschnitt aus dem kommenden Prunksitzungsprogramm. 
 
In ihrer Abschiedsrede hatte die scheidende Prinzessin Anna I., alias „Bonnie“, 
viele nützliche Tipps für das zukünftige Prinzenpaar parat und präsentierte 
gleichzeitig ein dazu gehöriges Notfallköfferchen mit entsprechenden Utensilien. 
Prinz Stefan I., alias „Clyde“, war nicht auffindbar, seine Spur verlor sich im 
„Nebel“. 
Mit überraschender 
Beute kamen Little 
Bonnie und Clyde 
(besser bekannt als 
Clea I. und Leon-
Pascal I.) von ihrem 
letzten Raubzug 
zurück. Sie übergaben 
uns ihre Nachfolger, 
das neue 
Kinderprinzenpaar: 
Prinzessin Maja I. 
und Prinz Elias I.  
Mit diesen Beiden 
begeben wir uns auf 
eine Reise in „das 
Land des Lächelns“ und wünschen uns viele Überraschungen auf dem Weg 
dorthin. 
 
Als erste Überraschung können wir Dominik Puschert als neuen Elferrat der 
Fastnachtsfreunde in unseren Reihen begrüßen. 
 
 
 
 
 
 

Abteilungsleiter 
Christine Bryant 
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Der diesjährige Sessionsorden wurde wie immer von unserem Elferrat Oliver 
Baumgärtel passend zum Motto entworfen. Der wunderschöne Keramikorden war 
dank der großzügigen Unterstützung der Firmen Kaufmann Keramik GmbH und 
H.-J. Amann GmbH möglich. 

 
Wir würden uns freuen, Sie auf einer der folgenden Veranstaltungen begrüßen zu 
dürfen: 
 
Kartenvorverkauf  03.01.2014  19:00 – 21:00 Uhr  Jahnturnhalle 
Rathaussturm  10.01.2014   18:11 Uhr                Altes Rathaus 
1.Prunksitzung  25.01.2014   19:30 Uhr         Jahnturnhalle 
2.Prunksitzung  01.02.2014   19:30 Uhr         Jahnturnhalle 
 
Die Fastnachtsfreunde wünschen Ihnen für die kommenden Feiertage eine 
schöne, besinnliche Zeit und viel Glück im Jahr 2014. 
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Abteilungsleiter 
Stefan Weber 

 
 

Badminton 
 

 
Für die bayernweit ausgeschriebenen Einzelmeisterschaften konnten sich in 
diesem Jahr vom TV Rehau drei Athleten qualifizieren. Da eine erfolgreiche 
Qualifikation für dieses Turnier bereits als Erfolg bewertet werden muss, fuhren 
Daniela Dietz (U15), Dorothea Füglein (U17) und Patrick Leonhard (U11) 
hauptsächlich mit dem Olympischen Gedanken im Gepäck in Richtung 
Landeshauptstadt. 
 
Im Jungeneinzel (U11) traf Patrick 
Leonhard in seiner ersten Begegnung 
auf Michael Muschinski vom FSV 
Michelbach. Mit 21:10 und 21:2 hatte 
er allerdings erstaunlich wenig Mühe 
mit seinem unterfränkischen Gegner. 
Damit hatte Patrick Leonhard bereits 
die Runde der besten 16 von ins-
gesamt 23 Teilnehmern erreicht. Mit 
Thomas Müller vom Post SV Landshut 
traf er auf den späteren 
Drittplatzierten, unterlag aber lediglich 
knapp und konnte dem Favoriten mit 
21:15, 11:21 und 10:21 sogar den ersten Satz abnehmen. Im Spiel um Platz neun 
gewann Patrick Leonhard gegen Jonathan Reiser vom TV Dillingen, wenn auch 
äußerst knapp mit 21:16 und 23:21. 
 

Daniela Dietz (U15) musste sich in 
einem Feld aus 24 Starterinnen in der 
ersten Runde Melissa Zowislo vom TSV 
Oberhaching Deisenhofen geschlagen 
geben.  
Im Doppelwettbewerb hielt sie in der 
ersten Runde an der Seite ihrer 
Doppelpartnerin Vanessa Ötter vom SV 
Mistelgau zunächst prima mit, das 
oberfränkische Doppel unterlag dann 
aber knapp mit 18:21 und 17:21 den 

Damen aus Ansbach und Augsburg Jasmin Maksimenko und Katja Müller. 
 
Dorothea Füglein und ihre Hofer Partnerin Julia Gürtler konnten den ersten Satz 
gegen Verena Müller (SC Uttenreuth) und Siripa Phungrat (ASV Niederndorf) mit 
21:16 gewinnen, mussten dann allerdings die an Position fünf gesetzten 
Favoritinnen in den Sätzen zwei und drei mit 12:21 und 14:21 den Vortritt lassen. 
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Neueintritte 
 

Amelie Baader Oskar Koppisch Tim Schreiner 

Romina Barnikol Josefine Lang Noah Siebenhaar 

Alina Bosnjakovic Lena Laubert Leon Steudel 

Daniela Dietz Leoni Laubert Sophia Treichel 

Maria Dietz Romy Luckner Anton Weinfurtner 

Mia Marie Grießhammer Luna Meisel Sascha Wicht 

Darius Herrmann Mila Meisel Sophie Wilke 

Bente Hofmeister Julius Miller Lio Wirwich 

Hedda Hofmeister Olinde Müller Nino Wühr 

Erik Hopperdietzel Jonas Ritter Ulrich Ziegler 

Noel Kirsten Helmut Schöpf  
 
 
 
 

In eigener Sache 
 
 
Unser Geschäftsführer Jürgen Zwerenz hat eine neue Telefonnummer 
und zwar die 09283-8990677.  
 
Und leider muss sich unser Hausmeister Jürgen Silbe rmann im Winter 
einer Operation unterziehen und steht daher nicht i m gewohnten 
Rahmen zur Verfügung.  
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Termine 
 
 

26. Dezember  ab 10 Uhr traditioneller Weihnachtsfrühschoppen  
in der Jahnturnhalle 

 

03. Januar   Kartenvorverkauf ab 19.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

10. Januar   Rathaussturm ab 18.11 Uhr im „Alten“ Rathaus 
 

25. Januar   1. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

01. Februar  2. Prunksitzung ab 19.30 Uhr in der Jahnturnhalle 
 
 

04. März   Kinderfasching ab 14.00 Uhr in der Jahnturnhalle 
 

23. März     16.00 Uhr Mitgliederversammlung für das  
Berichtsjahr 2013 
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      In Dankbarkeit gedenken wir unserer Toten und ihrer Leistungen 
     für unseren Turnverein Rehau 1884 e. V. 
 
 
               Es ging in Gottes Frieden ein 
    
      Ehrenmitglied Berta Mühlherr 
      Ehrenmitglied Heinrich Strunz  

Ehrenmitglied Roland Pietschmann 
       
 
 
                  
       
    Die Verstorbenen werden wir stets in guter Erinnerung behalten. 
    Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen Hinterbliebenen. 
 
 


